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Gegenstände
bet

Vorlesungen

N a in e n
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der f

Lehrbücher

Anzeige
bet ’

tage und khrstund -n.

Plan,
vie' die innlandischen Akà
miker diese Lehrfächer zu ^
. besuchen verhalten stnd. -

io * Privatkirchenrecht,
lateinisch.

v . Banmza. Pehem Mondtag , Mittwoch,!
^reytag , eLainstag, von
^4  Uhr. 1

Anmerkung / . DieBibel-
■ sprachen zu hören, sind
" nur die Stipendisten ver¬

bunden.

Anmerk . II  Die Schüler
der Pass oral wer den auch
in schriftlichen Aufsätzen
über Katechetik und Ho
miletik geübet. ^ ,

1 . ■
- . -- -

--

ii , GesammteDogma-
♦ tik , lateinisch.

<•’ ' v - '

supplirt
Dffeir , Pr.

N epr a sen-
t ant,  wohnt in

der Hofgasse
Nro . 27.

Klypsel' Mondtag , Diensttag,
Mittw -, Freytag , Samst-
tag von 9—10 Uhr , dann
v. 4—5 Uhr ausser Dienit-
tag.

12 . Moraltheologie,
deutsch. ' .

Spechteichau .'
ser , Pr . wohnt
in dem Stall-

gässel
Nro . 287.

Reyberger
und eigen;

Hefte.

Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samjt-
M, ». 9 - 1° Uhr , bann
5/3 —4 uhr auffrr Dirnju
tag.

13 . Gesammte Pcisto.
raltheologie , deutsch

. • ;

Iffcr , Pr. Gistschütz Mondtag , .Diensttag
Mittw . , Freytag , Samst
tag , von 8—9 Uhr , dam
v. 2—3 Uhr ausser Drenit
tag und Samfttag . »
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2 u x i d i s che F a £ u t t d t.

G e g e i; stand e
ber

r Vorlesungen

R a m e n
der

Titl . H. H.
Professorenz

Anzeige
der f

Lehrbücher

Air zeige     |
DCV >>

tage und iehrstund -n.

P l a n1
)ie die innlandischen Akade»
miker diese Lehrfächer zu

besuchen verhalten sind.

I . Natur - allgemeines
Staats - und Völ¬
kerrecht, lateinisch.

Hamcr,
vohnt am Jnn-
raine Nro . 206.

Martini . 1
'

Mondtag , Diensttag/
Rittw ., Freytag , Samst¬
ag , von 8—9 Uhr , dann
D. 2—3 Uhr ausser Dienst¬
tag.

I .' Jahrgangs

I . Semester.
r. Naturrecht. / ‘
r . Deutsche Neiehsgeschjchtc.

‘II. Semester.

3. Allgemeines Staats '- und
Völkerrecht, dann östr.
peinliches Recht.

4. Deutsche N eichsgeschichte.

II . Jahrgang.  7

I . und II . Senicster.
1. Geschichte des röm. bür-

. gerlichen Rechtes, dann
- das röm. bürgerl. Recht.

2. Allgemeines Kirchenrecht.

III . Jahrgang.

I . Semester.
r. Lehenrecht.
2. Privatkirchenrecht.
3. Oestr. allgem. Civil - und

Criminalgerichtsordnung.

II . Semester.

4. Deutsches Staatsrecht.
5. Privatkirchenrecht.
6. Oestr.- allgem Civil - und

Criminalgerichtsordnung.

IV . Jahrgang.  '

I . Semester.
1. Staatspolizey - u. Hand.

- ’ lungswissenschast.
2.‘ Geschaftsstil.

2. Deutsche Neichsge-
schichte, deutsch.

v . Weiuhart,
wohnt in der un¬
tern Sillgasse
Nro . AZ.

Putter --- Mondtag h Mittwoch .,
Freytag , Samsttag , von
3—4 Uhr. x    .

3. Geschichte des rö-
' misch ; bürgerlichen

Rechtes , dann das
röm . bürgerl .Recht
angewandl auf die

1 ißt bestehenden Ge
sehe des bürgerli-

' chen PribatrechtS,
lateinisch.

v . Peer,
wohnt in der
Neustadt- -Nm.
161. _

Martini ■: und
Heineeeius

■

Mondtag , Diensttag,
Mittw. , Freytag, Samst¬
tag , von 8—9 Uhr , dann
v. 3—4 Uhr ausser Dienst¬
tag. '

4. Allgemeines Kirr
, chenrecht , latei¬

nisch.

!v. Banniza,
woh. in derNeu-

1 stadt Nro . 127.
!

Pehem Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst¬
tag, von9—io Uhr.

.
5. Privatkirchenrecht,

lateinisch.

•V. Banmza. .1. P eh cm Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
3—4 Uhr. '

6 . Lehenrecht , deutsch. v. Weinhart Böhmer

. v - )

Mondtag , Diensttag,
Mittw ., Freytag , Samst
tag, von9—10 Uhr.

7* Deutsches Staats
recht , deutsch.

- v . Weinhart Putter

,

wie oben.

Î . >f - . • - • • ■
, ‘ ' ‘ . - * ' ' ' V
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Theologische F akut Là k.

G e g en stande
der

Vorlesungen

Namen
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden.

Plan,
wie die innlandischcn Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind.

i . Kirchengeschichte,
lateinisch.

Bertholdi,
Pr . d. Z . D e-
kanwoh . in der
untern Sillgasse

Nro . 85-

Dannenmayr Mondtag , Dicnsttag -,
Mittw ., Frcytag , Samst.
tag , von 8— 9 Uhr . Dann
v. 3—4 Uhr außer Dienst¬
tag'.

I. Jahrgang.
I. Semester.

1. Kirchcngeschichte.
2. Einleitung in die Bücher

des alten Bundes.
3. Hebräische Sprache.

II . Semester.

4. Kirchcngeschichte.
5. Hebräische Altcrthümer.
6. Orientalische Dialekte.

II. Jahrgang.

v I . Semester.

x. Allgemeines Kirchcnrecht.
2. Einleitung in das neue Te¬

stament.
3. Griechische Bibelsprache.

II . Semester.

4 . Allgemeines Kirchenrccht.
5. Biblische AuslegmigskuN'

de.
6. Exeges. >

III. Jahrgang.

I. und IL, Semester.
1. Privatkirchenrecht.
2. Dogmatik , v •

IV. Jahrgang . /■

I. und II. Semester,
1. îoral.
2 . Pastoral.

2. Einleitung in die
Bücher deö alten
Bundes , deutsch.

Rudowh
Pr . wohn .in dem
Universitatsge-

BnutieNro . 115.

Jahn Mondtag , Dicnsttag,
Mittw ., Freytag , Samst-
tag von 9—-lo 'Uhr.

3; Hebräische Alter-
thümer / deutsch.

Rudolph
Pr.

Warnekros - wie oben.

4 . Oriental . Spra¬
chen , deutsch.

Rudolph
Pr.

Jahn Mondtag , Mittwoch,
Freytag , von 2— 3 Uhr.

5 . Allgemeines Kir¬
chenrecht , latein.

v . Banniza.
wohnt in der

Neustadt Nro.
127.

Pehem Mondtag , Dicnsttag,
Mittw . , Freytag , Samst»
tag , von 9— 10 Uhr.

6 . Einleitung in bit
Bücher des neuen
Bundes , deutsch.

Roch , Pr.
wohnt am Pike-
thor Nro . 233.

Eigene Hefte Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag , von 8—9 Uhr.

7 *" Griechische Bibel-
. spräche, deutsch.l- -

Roch , Pr. Trendelcnburg Mondtag , Mittwoch,
Freytag , von 2—3 Uhr.

8. Bibl . Auslegungs-
kunde , deutsch.

i ——.......

Roch , Pr. Mayer Mondtag , Diensttag ,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag , von 8—9 Uhr.

9. Exeges, deutsch. Roch , Pr. — V- Mondtag , Mittwoch ,
Freytag , von 2—3 Uhr.

vr ' \ - - î ( 3 ■



Juridische Fakultät.
Gegenständeder

Vorlesungen

Namen
.der

Titl. H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden.

Plan, • |
wie die innlanNschen Akade¬
miker diese Lehrfächer zu-

besuchen verhalten sind. ;

Z. Oestreich. peinliches
Recht, deutsch. '

9.StaatSpolizey-Hand-
lungsru. Finanzwis-
stnschast, deutsch.

Hamer.

Orsler,
d. Z. Dekan,
wohnt in der
Neustadt Nro
127- ;    '

io . Staatenkunde
. deutsch.

ii . Praktische Vorle¬
sungen über die öst
reichische allgem.
Civil, und Crimi-
nal r Gerichtsord¬
nung, deutsch. .

v. Banniza

12. Geschäftsstil
deutsch.

Erster.

Innländisches
Strafgesetz

buch. -

Orsler.

Sonnensels,
Auflage vom
Jahr 1787-

Mondtag, Dicnsitag,
Mittw., Freytag, earnjl-
kag, von8—9 Uhr, dann
v. 2—3 Uhr ausser Dienst¬
tag.

II. Semester.

3. Finanzwissenschaft, utti
Staatenkunde. »

4. Geschäftstil. -, .

Mondtag, Diensttag
Mittw. , Freytag, Samlv
tag, von8—9Uhr, dann
v. 3—4 Uhr ausser Dienst¬
lag. - ~ •-

”i

Achenwall

Nach der östr
Gerichtsord
nung

toi?' oben.

Mondtag, Mittwoch,
Freytag, v.-io—ix Uhr.

Sonnensels

Anmerkung. Die Vorll
sungcn über die östr. all]
gem. Civil-und Criini
nal* Gerichtsordnung
und über den Geschah
fui sind ausserordentb!
che, und die Akademi]
ker sind nach Vorschch
diesen Unterricht zu nch
men nicht verhalten.

Mondtag, ' Mittwoch,
Freytag, von7—8 Uhr
Morgens.

1 .
: 7 ;. vlNNS8RliCK‘ :r X
A-6O2O Innsbruck,Jnnrainc>

: : . - .7 . i

.v - >r -- . '

Vi|:
* u>

Mebi-



Medizinische Fakultät.
Gegenstände

der
Vorlesungen

N o men
der

Titl. H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
x der

Tage und Lehrstunden.

Plan,
wie die innlandischcn Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind.

!♦ Spezielle Ncrturge-
schichte, deutsch.

Hccfba^ cv,
woh. in der Neu¬
stadt Nro. 140.

1Vluinenbach Mondtag, Mittwoch,
Freytag, Samsttag, von
ir —12 Uhr für Mediziner,
dann von2—3uhr für be¬
sondere Liebhaber.

I.' Jahrgang. :

I. Semester.
1. Spezielle Naturgeschichte.
2. Chemie.
3. Anatomie.

II. Semester.
4. Spezielle Naturgeschichte.
5. Botanik.

II. Jahrgang.
I. und IL Semester.

1. Physiologie, und höhereAnatomie.
2. Arzneymittellehre.

in. Jahrgang.  .
I. und II. Semester.

1. Pathologie, und Anfang
der Klinik.

2. Besuche am Krankenbette.'
3. Thicrarzney.

IV. Jahrgang . ,
;I. und II. Semester. *

1. Klinik.
2. Besuche am Krankenbette.-

2. Allgemeineu. me¬
dizinische Chemie/
lateinisch.

Schöpfer,
woh. fl in Stadt¬
platz Nro. 317.

Iacquin, Mondtag, Mittwoch,
Frcptag, Samsttag, von
2—3 Uhr.

z. Bplanik, lateinisch. Schöpfer. Iacquin Mondtag, Mittwoch,
Frcytag, Samsttag, von
6—7 Uhr Morgens im bo¬
tanischen Garten.

4. Anatomie, deutsch. mnicv ,
Prosektor

wohnt im Rie-
scngassel Nro.
* 299.

Leber Mondtag, Diensttag,
Donnerstag, Freytag, v.
1—2 Uhr.

5. Physiologie und
höhere Anatomie,
auch medizinische
Litterär- Geschieh

. re, lateinisch.

v.Luzenberg,
woh. am Stadt¬
platz Nro. 311.

Blumcnbach

\

Mondtag, Mittwoch,
Freytag, Samsttag, von
10—h Uhr.

. -, ' b .

6. Arzneymittellehre,
lateinisch.

v. Luzenberg. Löfeke Mondtag, Mittwoch,
Frcytag, Samsttag, von
4—5 Uhr.

-7* Pathologie, und
Klinik, lateinisch.

Scherer,
P r 0t 0medi-

cus, u.R eprü¬
fenta nt, woh.
in der Neustadt
Nro. 140.

Gaubius
und

Bang
Mondtag, Diensttag,

Donnerstag, Freytag, von
8—9 Uhr in dem klinischen
Institute.

A ' ' ' „ • A



M e bVi t n i s 4 > 8 ô> u ! £ 6 £*
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Gegenstände
- der

Vorlesungen

N a tu e n
der

Litl. H. H-
Professoren

Anzeige
t>cr

Lehrbücher

Anzeige
dir w

>ge und I -Hrstunden. '

P l a,N1
ie die innlandischen Made-
uiker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind.

" " ~~ , . . r

o Physiologie für r
Wundärzte , deutsch, u

■ 1 j * , $U - - Î

Biedermaier,
. Z. Dekan,
lohnt am Fram
kskauergraben
tfro. nBw

Ufuvi \T
3

Mondtag Diensitag , „
wnnerstag , Freytag , v. .
-4 M.

Ii

- -- -- r—- -

Wundärzte hören tim

I . Semester. .

r. Anatomie.
2. Physiologie,
z. Wuudarzney.
4. Medizin, praktischen Uiv

tcrricht. tr '    ,
c; LhierarzneyuberScuchtt.

u. Krankheiten dcsHor-i
vwhes, der Schaaie mV
Schweine. . . j

i
11. Semester. -

6. Arzneymittellehre.
7. Wundarzney.
8. Geburtshilfe. i
9. Medizin, praktischen Ut-

tcrricht.
10. Thierarzney über dw Br

schafsenheit und Kraii.
heilen der Pferde.

'
,
\r - , ' ' ;

o* Arzneymittellehre
str Wundärzte ,
deutsch. -

Biedermaier. Arnemann wie oben.

Plenk ; Mondtag , ' Diensttag,
Donnerstag», Freytag , v.
2—AUhr.

\

' ' lo . ' Wundarzney ,
deutsch.

Biller,
wohnt in der

Universitatsgasie
Nro . 19.

ii . Medizinisch- prakti¬
scher Unterricht fur
Wundärzte,deutsch.

Scherer. Selle Mondtag , Diensttag,
Donnerstage Freytag , v.
9—10 Uhr in dem klinischen
Institute.

Mondtag , Diensttag
Mittwoch , Donnerstag
Freytag , Samsttag, ^ ur
io Uhr.

jj , GeburtShülse,
diutsch-> *

" ,Z . Thicrarzniy,
deutsch.

Biller. Steidele

; Biedermaier !' Wolstein • Mondtag , Diensttag
Donnerstag , Freytag,
7—8 Uhr Morgens . .

/ ' \ ‘ .
v. , . '

1 y.

- ^ ; '

Zlnnrer?



Anmerkung

i

...... »

/ . ThlEiney iu I;6rcn sich-, den Schulm, der Mrdijlii Mid MimdMjUty frei), doch Itn'rî auf
jm  gjcrjfcV.'&ic di-sai'Unterricht hören, bey Besetzung der Physiknte,besondere Rücksicht•'
jaicmmai. Auch wird ihnen überlassen,, hi weichem Jahrgänge sie diesen Unterricht Hören

" wollen. } ; :i -
y. : . -• v : .1 ■" , y. -i ” '

J/ / 5( tt Vakanzl Sonn»und Feyertagen werden die Krankenbesuche in dem klinischen Institut um
9 Uhr mit ausgedehnter» Erklärungen gehalten.- ; i • . , i

. .i , - - a ' - - ~

III.     Bey sich ereignenden Todtsätten in dem klinischen Jnsiitnt wird die pathologische Anatomie
größtentheils um i Uhr Nachmittag vorgenommen.

IV.     Zu verkommenden chirurgischen Operationen werden die Stunden bejonders angèzcigt.

V.     Der Unterricht der Geburtshülfe mit den Uebungen an der Maschine oder dem Fantom wird
nicht nur für Aerzte und Wundarzte, sondern auch für Stadt -und Landhebammem gegeben.
Die Lehre über Geburtshelfer, Instrumente wird, den Merzten und Wundärzten noch besom
ders vorgetragen. ' H .. .. .

VL  Die physiologischen Vorlesungen sowohl für Aerzte als Wundärzte werden durch Vorzcigung-
der anatomischen Präparaten erleichtert.

VIIr Das Naturalienkabinet aus der Universität wird jedermann auf Verlangen von dem Herrn
Pros. Keesbacher gezeigte - u ^ .



Gegenstände
der ' -

Vorlesungen

N a in en
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der

Tage und Uhrstunden,

Plan ? I
wie die innlandischen AM

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind.

i . Empynsche Psycho¬
logie , und rogn,
deutsch . . > :

t, Metaphysik/deutsch.

Nitsche
Repräsen¬
tant,  wohnt

ausser der Inn-
brücke Nro . 60.

- Feder Mondtag , Dicnsitag,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag, von8—9 Uhr.

Nitsche . . Feder

3. Reine Mathematik,
lateinisch.

ix Mersi,
wohnt am Inn-
rain Nro . '191.

a * Allgemeine Natur¬

geschichte , deutsch.

Zallinger.

I. Jahrgang.
I . Semester . .

wie oben.

Mondtag , DiePttaa,
Mittw ., Frcytag , ^ amjr
tag, von y— rouhr.

1. Empyrische Psychologie
und Logik. -

2.     Reine Mathematik.
2. Mg 'in. Naturgeschichte.
4. GcsMte der Volker Hü

Alcerthums.

11. Semester.

v. iallingev,
Pr . d. Z. D e-
ka n , wohnt in
der untern Sill¬
gasse Nro . 82. .

êleben 11 Mondtag , Mittwoch,
Eleven lU m; taö/  von 3- 4 Uhr.

5 . Praktische Philoso¬
phie , deutsch.

5. Fortsetzung der Lvgik, dar
"Metaphysik bt6zurKv-.

mologie. •
6. Reine Mathematik
7. Allgcm. Naturgeichlchü.
B. Geschichte der Volker i.

Alterthums.

Nitsche. Feder

5. Theoretischeu. Exr
perimentalphysik,
deutsch.

v . Zallinger , Erpleben

7 , Angewandte Mathe¬
matik , lateinisch.

Pr.

Mondtag , Mittwoch
Frcytag , Samsttag , von
3- 4 W.

II. Jahrgang.

I . Semester.

v. Mersi. - Zallinger

ä, » !'8ESrÄ
stag, von 8—9 Uhr. i theoretische und Er>

mcntalphyick. ^
- -- *- 1. Angewandte Mathem
Mondtag , Mittwoch , ^ Neuere Geschiü)te.

Frcytag , Samsitag , von!!
,2—3 Uhr.

8 * Geschichte der Völ
ker des Alterthums,
deutsch.

Wikosch, ,
wohnt ans dem

Universitats-
Mal;e Nro . 27.

Grub er

11. Semester.

®M * ®an’ft  1U govltdiungd-rprak!tag, von2 3 uyi 11" ^ Philosophie.
5 Theoretische und E



Phi lo so pH i sch e Fakultät.

Gegenstände
' der x

Vorlesungen

Namen
der

Titl. H. H.
Professoren

51 tu Ci9C
der _

Lehrb' cher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden.

Plan,
wie die innländischen Akadc«

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind.

9, Neuere Geschichte,
deutsch.

wikosch. Gruber Mondtag, Mittwoch,
Samsttag, v. 9—10 Uhr. 7. LlngewandteMathematik.-

d. Neuere Geschichte. z

io . Technologie,
deutsch.

Siehe kameral. Lehr«
2lnftalt.

Stapf,
d. Z. Pro«

Rektor  wohnt
in der Judcn«
gaffe Nro. 250.

Lamprecht

\\

Diensttag, und Don«
nerstag, v. 10—n Uhr.

.

ii .' Praktische Mathe«
matik (Ingenieurs-

. Wissenschaften) in
drey Jahrgängen,
deutsch. ’ -

Siehe tramerai. Lehr«
Anstalt.

Stapf.

. v

Mondtag, Mittwoch,
Freytag, Samsttag, der
erste Jahrgang von 10—11
UhrTdann der zweyte und
dritteJahrggng von 11—12
Uhr.

i2 . Kriegöwiffenschast,
deutsch.

Siehe kameral. Lehr«
Anstalt. •

Stapf. > Tielke
UNd- ,

Kinsky

Diensttag, und Donners¬
tag von ii— 12 Uhr.

1 ‘ /
■r - .........- - - ■

Anmerkung7, Für die der Deutschen Sprache unkundigen Schüler desI Jahrganges gibt Herr Prof. Nitsche
. . ~ einen sonderheitlichen Unterricht lateinisch.

' 77. Die Experimentalkollegien der Physik werden im Verlaufe des Jahres jedesmal angezeigt.

. p 777, Die Vorlesungen der alten und neuern Geschichte zu hören sind die Schüler vermög Vorschrift
nicht verhalten, doch wird auf jene, die diese Vorlesungen hören, besondere Rücksicht ge«
nommen. " ' ‘

-IV*  Der Zutritt zu den Vorlesungen der Technologie, der praktischen Mathematik( Ingenieurs-
Wissenschasten) und Kriegswiffcnschaft stehet nicht nur den philosophischen Schülern, sondern
Jedermann offen; auch stehet frei) ,, wie diese Vorlesungen besucht werden wollen. Den zweck«

- mäßigen Lehrplan dieser Wissenschaften siehe bey.der kameralischen Lehranstalt.

B 2 Kame-
L ' P v ‘ ■ . ; . ; ' .

! -• - ■ ' ' " ' ' . ‘ ' ' - - '
V , ; ' ' - ' \ ; > ■ v ■,



a.» .1  vf <6*:ie,«tr «tt»-ei6
Gegen ständ e

der
Vorlesungen

N a m e n
- - der
Titl . H
Prosefforen

Anzeige ]
der

I Lehrbücher

r 2lnz enge
der

Tage und Lehrstunden.

v P l a n , (
in weicher Ordnung die kamen
ralischcnLehrsachervongà-
mann besucht werden rönnen.

j , PcakNsche Rechen¬
kunst , und Algebra.

Stapf,
d. Z - Pro-

Rektor  wohnt
stnderIudcngasse

Nro . 250.

Vcga ; Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsitag , von
10— 11 Uhr»

I. Jahrgang.

3> Nechnung6führung6 -î
Wissenschaft, und
doppelte Buchfüh¬
rung^

Stapf. Nach eigenem
Plan . ;

wie oben.
. 'r,

I ; Semester . . i

. Prakt . Rechenkunst, . A
gcbra , und^Nechnnngt .

.sührungswiffenschazt vo.
10— IlU {)L ,

2. Spezielle NaturgeschM

• a . Praktische Geome¬
trie , Trigonome¬
trie , und Nivel¬
lier - Operationen

, Mechanik , Hydro¬
statik , und Aereo-
statik.

Unterberger

Stapf ." Unterberger

,'i -U

wir oben. NB. Auch
wird im Sommer bey gu¬
tem Wetter täglich v. 578
Uhr Abends aut dem Felde
praktisch gearbeitet.

von 2— ZUhr . v
3 . Gcschaststil v. 7—8W-
4. Naturlehre v. 8—9 Uhr.

Mondtag , " Mittwoch
Freytag , Samsitag , von
ii — 12 Uhr . '

c » Hydraulik , Hydro¬
technik, ' Strom-

1 hau , und Antrock¬
nung der Moraste.

Silbers6)lag,
-..... und

Schemcrl

wie oben. ^

II . Semester.

c,. Prakt. Geometrie, u
gonometrie, und Nwr.
Ueroperationcn v. 10-
11 Uhr, und aus da
Felde v. 5— 8 Uhr Ab.

6. Spezielle.Naturgezchcht
.. von2—-3 Uhr. - .

7!; Botanik von 6—7 Uh
— Morgens.
8. Geschastitilv. 7—8 W
y.'Naturlehre von8^ 9 Uh.

| , ;i

6, Damm-Teich-Siel - ! . - :V
und Klausenbau.

Silberschlag
und

E Delius

wie. oben. :' , : 1 ;:.7. ^II . - Jahrgang.

.1 •; 1 . Semester . .

- Schiffbarmachung > Stapf,
bet Flüsse, L-chl-u-

..... (eivunb-Sanaltou .ll ■; . i '

8 . S '.tafftnrund Dtlus ® 'Ürfïi' rf PttflClU. II

Schemerl

O ' '

Wahl wie oben.

1. Mechanik, Hydrostati
und -Acreosiatik von
—12 Uhr . . ,

2. Cbcmie von 2—3 Uhr
U . Forstwissenschaft v̂on
O — 12 Uhr . •
4. Thierarzneykunde v. 7

Uhr.



K a me ral i s ch e L e h r a n st a l t.

Gegenstände
der '

Vorlesungen

N a m e n -
der x

Titl . H . H . .
Professoren

Anzeige
der - • - f

Lehrbücher

Anzeige     |
der fl

Lage und Lehrstunden.

' - P l a n , •
ijc die innlandischcn Akade¬
miker diese Lehrfächer zu /
.besuchen verhalten sind.

y. ©efammte bürgerl.
Baukunst.

Stapf. Sukow
Y

Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Sainsttag , von
ii —12 Uhr. :"z II . Semester. .

5.     Hydraulik , Hydrotechnik,-
Strombau , u. Auetrock-
nuug der Moräste von 11
—12 Uhr. y

6. Landwirthjchaftum 4Uhr
Abends.

7. Forstwissenschaftvon 11
—12 Uhr.

g. Thicrarzncyknnde von 7
—8 Uhr.

io . Spezielle Natur¬
geschichte.

L̂ eesbacher. Vlninenbach Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
2—3 Uhr.

ii . Naturlehre. v . Fallingev )
Pr.

1i ' : ■,

Erxlcbcn

: ■ -1-

Mondtag , Diensttag,
Mittw ., Frcytag , Sainst-
tag , voiL8- *9 W»

12 . Allgemeine Chemie. Schöpfer. ' Iacquin Mondtag , Mittwoch,
Frcytag , SamsrLag, von
2—3 Uhr.

in . Jahrgang.

I . Semester.

1. Damm - Teich ; Siel-
Klausen - S6 )leusen- und -
'Kanalbau, Schiffbarma¬
chung der Flüsse, vonir-
—12 Uhr.

2. Te6)nologie von 12 n

3. Sür 'atspolizey- u. Hand- ■
lu ngL wisse nschaft von 8
—9 , und von3—4  UYt.

4. Kricgswiffenschasten, von
ii— 12 Uhr.

. '

II . Semester.

13 . Botanik.
Schöpfer. Iacquin wie oben von 6—7 Uhr

Morgens im botanischen
Garten.

14. Allgemeine Techno¬
logie und Fabrik¬
wissenschaft.

Stapf. Lainprecht Diensttag , und Donners¬
tag von 10—ii Uhr.

15 . Forstwissenschaft ,
. " und Holzsparkünste.

- Stapf. Jung , und
Pfeiffer. ^

Diensttag , und Don¬
nerstag, von ii— 12 Uhr

16 . Landwirthschaft. Scherer. NflU Im Sommerkurse allc
Samsttage , um 4 Uhr Ab.
mit praktischen Exkursionen
aus Aecker und Wiesen. /

17 . Thierarzneykunde
•: *' V: < • • j ;V'-
« ; ■ t *

• V ; ' i ' ■

. Niederma ^ r. Wolsiein.
' l ' i •

Mondtag , Diensttag
Donnerstag , Freytag , v
7—8 Uhr Morgens . " ;

1

c . Straffen , und Brncken-
~ bau , bürgerl . Baukunst

' - von ii — 12Uhr. • .
6. Technologie von 10—11

Uhr.

, e v - ni .. v.»,i i . . . 'Y,
• ' " " ' - • - ') - '

1 •,
, /



K a mer a l t sH s Lehranst a l t

il

Gegenständeder .
Vorlesungen

. 9Î ß nt<n
der

Titl. H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbüä-er

Anzeige
der 1

Zeige und iehrstund-n. j'

§3  l a n , r .
\ welcher Drdnung die kamr-
alischen Lehrfächer vonIcder- :
nanu besucht werden können.

■

n 'ewatépolije ^ l
Handlungs -' u. Ft,'
panzwissenschaft,u.
Staatenkunve.

(Dvflcc. Sonnenfels,
und

Meusel

Mondtag, Diensitag,
Mittw. , Freytag, ßam |v
tag, von8—9 Uhr, dann
v. 3—4 Uhr ausser Dtenst-
tag.

\

7.     Finanzwiffenschast, und,
Staatenknnde von 8—91
und von3—74 Uf)V. . .

8. Kriegswissenschasten, voa
11—LL Uhr.

—

19. Geschäftslil. (Dvflav Sonncnscls ' Mondtag, Mittwoch,
Zreytag, von7—8 Uhr.

ao . Kr>-gsw!ff-»schaf-
ten. ..

Stapf. Liclke
und

Kinsky

Diensttag, und Don-
uerstag von n —12 Uhr.

Anmerkung

!>,->

M

..». » .« « » - ■^ ÄÄ 'SS.
. - 7 r - TÄ s » v “ ""

0,c in cruel,tcug î> V f ûen _ @ut(nlia!bcfr<t dd. 28(01 August 179=■U :*:»".-....... ....... "z&zstzsz•--- t,::j ,:»r -à: : - *rr :::::::
: :irt c - **

. „ gangêjcuguiffcu.sich miiwcistu kênucu. "

- lh  D'° 6em     Ï »M» ni J °h

, ; s aêu îchr^ à
wechfelwetfe, und zwar also gelehret, daß immerà entem^ ah . ...... .... .
send«» Ich « dtt I und M J -chrgmg«ulainuicn triff!. ^ gm



Im gegenwärtigen Schuljahre trifft die Reihe denI und UI Jahrgang nebst den Kriegs
Wissenschaften. * ■'

Forst. und Kricgswissenschaft werden nur bcy verhältnißmaßiger Anzahl der Zuhörer ge«
lehret. - '

111.  Für die drcy besten Schüler der Landwirthschaft ffnd vom Allerhöchsten Hofe drey Prämien
tu .i , 2/ und3 kaiserl. Dukaten bestimmt.

Ulliversitatö- Bibliothek.

Für sammentliche Akademiker wird die Bibliothek täglich vong — TL Uhr, dann von 2—A Uhr geöffnet.

Sprachen . '
/ . . - ' ' \ •

Für die Liebhaber der Frantösischen Sprache gibt Herr Seifer auf Verlangen Unterricht. Wohnt in der Nem
stadt Nro. 129. V ' ' ••

Herr pondara lehrt auf Verlangen die Italienische Sprache. Wohnt iin Stallgassel Nro. 236.

. Künste.
3« der öffentlichen Zeichnungsschule auf der Universität wird von Herrn Zeichenmeister Denifle für Jedermann

in allen Fächern der Zeichnungskunst Mondtag,' Diensttag, Donnerstag, und Freytag von4—6 Uhr
Abends Anleitung gegeben. Wohnt am Innrain Nro. 205.

Derselbe gibt auch an Sonn,und Feyertagen für die Handwerker öffentlichen Zeichnungs«Unterricht Mn> ~3 Uhr.

Herr Tanzmeister Basili gibt auf Verlangen im Tanzen Unterricht. Wohnt in der untern Sillgasse Nro, 33.

Lechtmeister, ist dermahl unbesetzt.
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